
Mit dem Verkauf von Töpfen kann man 
es durchaus zum Milliardär bringen. 

Madlena und Philip Zepter haben damit kon-
kret ein Vermögen von fünf Milliarden Euro 
angehäuft. Und während er sich weiterhin um 
die Geldvermehrung kümmert, widmet sich 
Madlena feingeistigeren Genüssen. Unter ande-
rem erwarb sie das Belgrader Opernhaus und 
stiftete den "Prix Zepter International", einen 
mit 10.000 Euro dotierten Preis für den besten 
Nachwuchskoch. Der heißt Kevin Micheli und 
wurde nach einer Verkostung im Palais Ferstel 
von einer hochkarätigen Fachjury gekürt. "Ich 
hätte nie gedacht, dass Preiskochen so spannend 
sein kann", fieberte Petra Wrabetz mit, und auch 
Sacher-Chefin Elisabeth Gürtler beobachtete 
ganz genau, was Micheli so zusammenrührte. 
Immerhin gilt der als neuer Johann Lafer. Zeit 
für den Starkoch, das Zepter abzugeben.   
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